
Die Charta der Dienstqualität

Anhang B
Internationaler 
Klavierwettbewerb 
Ferruccio Busoni



1. Die Geschichte des Internationalen 
Ferruccio Busoni Klavierwettbe-
werbs in Kürze 

Der Internationale Ferruccio-Busoni Klavierwettbewerb wurde 1949 von Cesare 
Nordio, dem damaligen Direktor des Bozner Claudio Monteverdi Konservatori-
ums, anlässlich des 25. Todestages des italienischen Pianisten und Komponis-
ten Ferruccio Busoni ins Leben gerufen. In jenen Nachkriegsjahren war es der 
Stadt Bozen ein besonderes Anliegen, einerseits eine Art musikalische Brücke 
zwischen der italienischen und der deutschen Kultur zu schlagen, in einer Re-
gion, in der eben diese zwei Kulturen aufeinander trafen, und andererseits den 
großen Einfluss Ferruccio Busonis auf das Kulturleben seiner Zeit zu würdigen. 

Der Wettbewerb zog sofort die Aufmerksamkeit der gesamten damaligen Mu-
sikwelt auf sich, nicht zuletzt, weil Nordio die profiliertesten Interpreten der 
internationalen Konzertszene gewinnen konnte; im Ehrenkomitee schienen 
Namen wie Claudio Arrau, Wilhelm Backhaus, Arturo Benedetti Michelangeli, 
Alexander Borowski, Robert Casadesus, Alfred Cortot, Eduardo Del Pueyo, 
Edwin Fischer, Walther Gieseking, Josè Iturbi, Dinu Lipatti, Arthur Rubinstein, 
Rudolf Serkin, Nikolai Orloff, Egon Petri, Gino Tagliapietra und Carlo Zecchi 
auf. Arturo Benedetti Michelangeli höchstpersönlich zeigte sich enthusias-
tisch und stiftete einen beträchtlichen Betrag für den zweiten Preis und war 
selbst Mitglied der ersten Jury.

Einige Jahre lang wurde kein erster Preis vergeben. Bei der ersten Ausgabe 
1949 erhielt Alfred Brendel einen ehrenvollen vierten Preis. Erst 1952 wurde 
der Busoni-Preis (der damals mit 500.000 Lire, 15 Konzerten und einem 
Schulze-Pollmann-Flügel dotiert war) an den römischen Pianisten Sergio 
Perticaroli verliehen. Gelegentlich wurde auch ein Klavierkompositions-
wettbewerb ausgerichtet. Im Jahr 1956, als Jörg Demus den Busoni-Preis 
gewann, wurde der zweite Preis von Bruno Bettinelli und der Kompositions-
wettbewerb von dem Engländer Kenneth Leighton gewonnen. Der Auftritt des 
erst 14-jährigen Maurizio Pollini, der im letzten Moment für Giorgio Vidusso 
eingesprungen war und die schwierige Aufgabe hatte, die von der Jury aus-
gewählten Werke vorzutragen, hinterließ großen Eindruck. Im Jahr 1957 wurde 
der Busoni-Preis an die sechzehnjährige Martha Argerich verliehen. Seither 
haben viele illustre Pianisten am Busoni-Wettbewerb teilgenommen: Sie sind 
es, die die einzigartige Geschichte des Wettbewerbs geschrieben haben.



Seit 2002 hat der Wettbewerb seine Struktur geändert und erstreckt sich über 
zwei Jahre, in denen sich Vorauswahlphase und ein Klavierfestival dem Final-
rundenjahr abwechseln. 

Heute ist der Busoni-Wettbewerb weit mehr als ein Klavierwettbewerb, er ist 
eine echte Plattform für die Begegnung zwischen renommierten Meistern und 
Meisterinnen und neuen Talenten. Neue Konzertformate, öffentlich zugäng-
liche Workshops, Filmvorführungen und Koproduktionsprojekte mit anderen 
Kultureinrichtungen stärken die Rolle des Wettbewerbs in der internationalen 
Musikszene und bieten vielversprechenden jungen Pianisten und Pianistin-
nen auf verschiedene Weise neue Perspektiven. 

2. Die Ziele des Wettbewerbs 
• Entdeckung, Weiterbildung und Förderung junger Pianisten und Pianistin-

nen im Bereich der klassischen Musik;
• Förderung und Umsetzung von Projekten und künstlerischen Initiativen, 

die in Zusammenhang mit der Persönlichkeit Ferruccio Busonis und der 
Geschichte des Wettbewerbs stehen;

• Entwicklung innovativer Formate zur Förderung junger Talente;
• Kooperationen mit anderen renommierten lokalen und internationalen 

Musikinstitutionen;
• Öffentliche Sichtbarkeit und Interesse an den Initiativen durch aktive, pro-

fessionelle Medienarbeit.

Wie werden diese Ziele erreicht?

Im Laufe der Zeit hat die Stiftung verschiedene Projekte durchgeführt, um ihre 
Ziele zu erreichen:

→ Die Stiftung ist aktives Gründungsmitglied der Föderation der internationa-
len Musikwettbewerbe mit Sitz in Genf ( World Federation of Itnernational 
Music Competitions – WFIMC), einem Netzwerk für Kooperation und 
Austausch mit ähnlichen Institutionen auf internationaler Ebene; der künst-
lerische Leiter des Busoni-Wettbewerbs wurde kürzlich zum Präsidenten der 
WFIMC gewählt (Juni 2021). 2015 fand in Bozen die Generalversammlung 
statt, die jedes Jahr von einem Mitglied des Verbandes ausgerichtet wird.



→ Angegliedert an den Wettbewerb ist außerdem der Verein der Freunde und 
Förderer des Busoni Klavierwettbewerbs, in dem sich Klavierbegeisterte 
aus der Region zusammengeschlossen haben. Sie engagieren sich u.a. in 
Form finanzieller Unterstützung der verschiedenen Initiativen (vom Publi-
kumspreis über den Preis der Kritik bis hin zu Sonderprojekten).

→ Die Verbindung zwischen dem Wettbewerb und der Region hat auch 
Initiativen wie die Unterbringung von Wettbewerbsfinalist*innen in 
Bozner Familien hervorgebracht. Diese Tradition, die auf die Anfänge 
der Wettbewerbsgeschichte zurückgeht, konnte Dank großer Resonanz 
aus der Bevölkerung wieder aufgenommen werden.

→ Ein zentrales Anliegen ist auch die Einbeziehung der lokalen Musik-
szene durch parallele Projekte wie die „Galerien der Talente“ oder die 
„Junior-Jury“. Beide Projekte zielen auf Amateurpianisten und -pianis-
tinnen zwischen 10 und 20 Jahren aus dem Euregio-Gebiet ab. Durch 
diese Initiativen konnten zum einen junge Pianisten und Pianistinnen im 
Stadtraum von Bozen auftreten und dadurch der Klaviermusik Sichtbar-
keit auch außerhalb des klassischen Konzertsaals geben, zum anderen 
konnten jugendliche Klavierschüler*innen im Rahmen einer eigenen Jury 
über die Vergabe eines eigenen Sonderpreises entscheiden.

→ Das Busoni-Festival versteht sich als Plattform für verschiedene Projek-
te, von Konferenzen über Kunstinstallationen (z. B. mit Julia Bornefeld) 
bis hin zu Workshops für junge Pianisten und Pianistinnen mit großen 
Meistern. Ein weiterer Fokus ist die Ausbildung im Bereich der Musikver-
mittlung, wie z. B. der Kurs für „Music Mediators“ (in Zusammenarbeit 
mit der Freien Universität Bozen).

→ Der Aufbau eines eigenen Künstlermanagements innerhalb der Stiftung 
hat dem Wettbewerb im Laufe der Zeit mehr Prestige und Attraktivität 
verliehen, so dass dem Gewinner bzw. der Gewinnerin des ersten Prei-
ses, aber auch der Sonderpreise, durchschnittlich siebzig Konzertter-
mine in der ganzen Welt in den beiden Jahren bis zum nächsten Finale 
ermöglicht werden konnten.

→ Das Live-Streaming der Endphase des Wettbewerbs ist seit Jahren unser 
Aushängeschild, das dafür sorgt, dass das Ereignis weltweit verfolgt 
werden kann.



3. Die zentralen Dienste  
des Wettbewerbs

Kandidatinnen und Kandidaten 
Der Internationale Klavierwettbewerb Ferruccio Busoni steht Pianistinnen und 
Pianisten zwischen 16 und 30 Jahren aus der ganzen Welt offen. 
Die Regeln des Auswahlverfahrens sind in Deutsch, Englisch, Italienisch, 
Russisch und Chinesisch verfügbar, alle Informationen über die Bewerbung 
finden sich unter:  
https://www.busoni-mahler.eu/competition/de/busoni-bando-2/

Die Vorspielrunden des Wettbewerbs sind öffentlich zugänglich und werden 
auf den unterschiedlichsten Kanälen beworben (Presse, persönliche An-
schreiben, Werbung, Newsletter-Abonnement, Website, soziale Medien).

Publikum 
Die Stiftung bietet dem Publikum attraktive Abonnements in aktuell drei 
Preiskategorien für ebensoviele Altersgruppen: unter 26, über 65 und zwi-
schen 27 und 64 Jahren. 
Für Familien gibt es auch günstige Angebote, wie z. B. Karten zu 1 € für min-
derjährige Kinder in Begleitung ihrer Eltern, oder andere Pauschalangebote 
je nach Programm, das Publikum wird hierüber laufend über Medien, Website 
und andere Kanäle informiert.

Die Website ist auf Italienisch, Deutsch und Englisch abgefasst und bietet 
den Nutzern Zugang zu einem umfangreichen Archiv von Videos, die während 
der verschiedenen Phasen der Veranstaltung aufgenommen wurden.
In den letzten Jahren hat die Stiftung auch verschiedene kostenlose Initiati-
ven gefördert, die darauf abzielen, ein neues Publikum an die Klaviermusik 
und die klassische Musik im Allgemeinen heranzuführen, und Veranstaltun-
gen an verschiedenen Orten in der Stadt und der Provinz organisiert.

Für allgemeine Informationen 
https://www.busoni-mahler.eu/competition/de/pagina-busoni-de/
T. +39 0471 96765684. 

https://www.busoni-mahler.eu/competition/de/busoni-bando-2/
https://www.busoni-mahler.eu/competition/de/pagina-busoni-de/ 


4. Busoni-Wettbewerb:  
ein Fenster zur Welt  
durch Medienpartner

Künstlerische Substanz allein reicht nicht mehr aus, um im heutigen Musikleben 
die Tür zu einer internationalen Karriere zu öffnen. Es muss auch eine Geschichte 
erzählt werden, es muss darüber gesprochen werden, Bilder und Töne müssen 
ein möglichst breites Publikum erreichen. Aus diesem Grund ist die Stiftung im 
Laufe der Jahre zahlreiche Partnerschaften mit verschiedenen Medienpartnern 
eingegangen: von lokalen Fernsehsendern wie Rai Alto Adige und Rai Südtirol 
über nationale Sender wie RAI 5 und ORF III, von Radiosendern wie Radio RAI 3 
und dem Bayerischen Rundfunk bis hin zu den neuen, sehr populären digitalen 
Realitäten wie Amadeus.TV, Chinas führender Fernseh- und Online-Plattform für 
klassische Musik und Kunst, und TAKT 1, der deutschen Online-Plattform, die 
klassische Musik in all ihren Dimensionen, von Video bis Audio, von Texten bis 
Noten, zum Leben erweckt. Und dann IDAGIO, die weltweit führende Streaming-
Plattform mit einem reichhaltigen Katalog an Aufzeichnungen und Millionen von 
Abonnenten, und nicht zuletzt NAVER, die es den koreanischen Bürgern zum 
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ersten Mal ermöglichte, den Busoni-Wettbewerb 2021 per Live-Streaming mit Ad-
hoc-Moderation in der Landessprache zu verfolgen. 
Die beträchtliche Medienberichterstattung über die Endrunde im Laufe der 
Jahre sowie das globale Ereignis des Glocal Piano Project, das in einem für 
die Kultur schwierigen Jahr wie 2020 mutig 23 Veranstaltungsorte auf vier 
Kontinenten aktiviert hat, um den 94 Kandidaten, die sich beworben hatten, 
die Möglichkeit zu geben, auf einer eigens geschaffenen Plattform aufzu-
treten und bewertet zu werden, haben dazu beigetragen, den Busoni-Wett-
bewerb in der ganzen Welt bekannt zu machen.

Sie können den Wettbewerb über unsere sozialen Medien verfolgen:
https://www.facebook.com/Busoni.Piano.Competition 
https://www.instagram.com/busonicompetition/
www.youtube.com/BusoniInternational 
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Das Glocal Piano Project und die 

23 Spielorte an denen der Busoni-

Wettbewerb 2020 ausgerichtet wurde. 

https://www.facebook.com/Busoni.Piano.Competition
https://www.instagram.com/busonicompetition/
http://www.youtube.com/BusoniInternational 


5. Management
Der Internationale Ferruccio Busoni Klavierwettbewerb organisiert diverse 
Debüt-Rezitals der Busoni-Preisträger*innen in zahlreichen Städten in Euro-
pa, Asien und Amerika. Für nähere Informationen zu den Konzerten wenden 
Sie sich bitte an: concerts@busoni-mahler.eu.
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